
Anlage 2 

 

(zu den VV zu § 47 KommHV) 

- Auszug aus den VV zu Art. 70 BayHO - 

 

 

38. Prüfung von Zahlungsmitteln und Wertsendungen 

 

38.1 Zahlungsmittel, die der Kasse oder Zahlstelle übergeben werden, sind in Gegenwart des Einzahlers 

auf Echtheit, Vollzähligkeit und Vollständigkeit zu prüfen. Wertsendungen, die der Kasse oder Zahl-

stelle zugehen, sollen von dem zuständigen Bediensteten in Gegenwart eines Zeugen geöffnet und 

geprüft werden. Enthalten andere Sendungen Zahlungsmittel, so soll zu der Prüfung ebenfalls ein 

Zeuge hinzugezogen werden. 

 

38.2 Wertsendungen und versiegelte oder mit Plombenverschluss versehene Geldbeutel, die bei der 

Kasse oder Zahlstelle eingehen, sind sofort daraufhin zu prüfen, ob die äußere Umhüllung und der 

Siegel- oder Plombenverschluss unversehrt sind. Ist das nicht der Fall, so sind die Wertsendungen 

oder Geldbeutel zurückzuweisen. Ordnungsgemäß verschlossene Rollen oder Geldbeutel, die der 

Kasse oder Zahlstelle von einer anderen Kasse oder Zahlstelle des Staates oder von einem Kredit-

institut zugegangen sind, dürfen ungeöffnet weitergegeben werden, wenn die äußere Beschaffenheit 

unmittelbar vor der Weitergabe geprüft worden und nicht zu beanstanden ist. 

 

38.3 Wertsendungen, die für eine Kasse oder Zahlstelle bestimmt sind, jedoch einer anderen Stelle zuge-

hen, sind sofort daraufhin zu prüfen, ob die äußere Umhüllung unversehrt ist. Ist dies der Fall, so ist 

die Wertsendung unverzüglich ungeöffnet der zuständigen Kasse oder Zahlstelle zuzuleiten. Be-

schädigte Wertsendungen sind zurückzuweisen. Enthalten andere Sendungen Bargeld oder Wert-

gegenstände, so ist über Höhe und Art ein Vermerk zu fertigen. Der Vermerk ist zusammen mit dem 

Bargeld oder den Wertgegenständen unverzüglich der Kasse oder Zahlstelle zuzuleiten. 

 

38.4 Werden bei der Prüfung von Zahlungsmitteln, die der Kasse oder Zahlstelle übersandt wurden oder 

ihr nach Nr. 38.3 zugegangen sind, Unstimmigkeiten festgestellt, so sind die aktenkundig zu ma-

chen; der zur Prüfung hinzugezogene Zeuge hat den Vermerk ebenfalls zu unterschreiben. Beweis-

mittel, die für die Aufklärung der Unstimmigkeiten von Wert sein können (Umhüllungen u. dgl.), sind 

aufzubewahren. 

 

38.5 Für die Behandlung nachgemachter, verfälschter, als Falschgeld verdächtigter, beschädigter oder 

abgenutzter Bundesmünzen und Bundesbanknoten gelten die Bestimmungen der Anlage 3 zu den 

VV zu Art. 70 BayHO. Andere Zahlungsmittel, deren Echtheit zweifelhaft ist, sind zurückzuweisen; 

liegt der Verdacht einer strafbaren Handlung vor, so ist die zuständige Polizeidienststelle zu verstän-

digen. 

 


